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Informationskompetentes 
Verhalten: Konzeptuelle 
Voraussetzungen und eine 
einfache Bewertungsheuristik



Was ist Informationskompetenz?

Gemäß der UNESCO (2013) ist unter Informations- und 
Medienkompetenz ein Bündel an Kompetenzen zu verstehen,
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UNESCO (2013). Global media and information literacy (MIL) assessment framework: country 
readiness and competencies. Paris: UNESCO, 
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000224655/PDF/224655eng.pdf.multi (letzter 
Zugriff 01.10.2022)

das es Bürgern ermöglicht auf Informations-
und Medieninhalte in allen Formaten effizient 
zuzugreifen, diese abzurufen, zu verstehen, 
evaluieren und benutzen, erstellen und teilen 
mittels verschiedener Hilfsmittel unter 
kritischen und ethischen Gesichtspunkten, um 
an privaten, beruflichen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten teilzunehmen 
UNESCO (2013)

https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000224655/PDF/224655eng.pdf.multi


Wozu benötigen wir 
Informationskompetenz?
•Relevante und gültige 

Gesundheitsinformationen 
recherchieren und nutzen: 
Impfung, Distanzierung während 
der aktuellen Pandemie, 
wirksame Behandlung von 
Beschwerden (z.B. Krebs)

•Eine kompetente Fachkraft zu 
sein, z.B. im Online-Marketing

•Gut zu lernen (Schule, Uni, 
Weiterbildung, informell)

•Widerstandsfähig gegen 
Manipulationen sein, z.B. im 
E-Commerce oder in der Politik 
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Eine fundierte 
Wissensbasis ist 
Voraussetzung für  
gute Entscheidungen 
und einen sachlich-
zielführenden Diskurs
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Sind sie sicher? Die Dinge sind nicht immer 
so einfach (zu googlen)

„Das ist interessant, aber ich bin 
mit digitalen Medien 
aufgewachsen/sehr vertraut. Deshalb 
glaube ich, dass ich hinreichend 
informationskompetent bin“



Informationsraum Internet: komplex, 
interessengesteuert, intransparent 



Informationsverhalten von 
Internetnutzern



Studien zur Informationskompetenz
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McGrew (2021)
Glaubwürdigkeit 
von Information 
wird anhand 
einfacher 
Eigenschaften der 
Informationsobjekt
e bestimmt 
(Layout, Domain, 
Vorhandensein von 
Daten)

Gibt es die Fukushima Blume?

https://www.nationalgeographic.com/science
/article/150723-fukushima-mutated-daisies-
flowers-radiation-science

ICILS 2018 (Eickelmann 
et al. 2019)
• Weniger als 25% der 

Schüler und 
Schülerinnen (SUS) 
können Informationen 
selbstständig 
ermitteln, bewerten, 
organisieren sowie 
anspruchsvolle 
Informationsprodukte 
erzeugen

• Ca. 30% der SuS 
verfügen nur über 
sehr geringe 
Kenntnisse



Ansatzpunkte zur Beförderung von 
Informationskompetenz
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Wissen zur 
Informations-
umwelt & zum 
Informations-

verhalten

Motivation zu 
informations-
kompetenten 

Verhalten

Sicht auf die 
Realität

Wissensgenese,
Informationsmärkte, 
Recherchetechniken, 
domänenbezogenes 
Wissen

Neugier, 
Wissensaufnahmebereitschaft,
Mediendisziplin

Paradigmatische Dimension in Bezug 
auf die Erfahrungswirklichkeit und 
deren Erkennbarkeit



Wie wissenschaftliches Wissen 
entsteht

▪ Peer Review als 
primäres Modell der 
Qualitätssicherung

▪ Ansteigendes 
Publikationsvolumen 

▪ Problemfelder
▪ Publikationskrise
▪ Replikationskrise
▪ Publication bias
▪ Predatory publishing
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Erkenntnisbezogene Sicht auf Realität
Erkenntnistheoretische Entwicklungsstufen nach Kuhn & Park (2005) 



Klingt komplex und kompliziert

Ja.
Es ist allerdings nicht immer notwendig (oder möglich) 
den Dingen selbst auf den Grund zu gehen. Die 
Wissenschaft und qualitativ hochwertige Medien 
stellen uns glaubwürdige Information zur Verfügung. 
Sie ermöglichen es uns neue Informationen und 
Informationsanbieter einzuschätzen.



Informationsbedürfnisse und 
informationskompetentes Verhalten
•Wetter (Ort einfügen)
•Freizeitaktivitäten (Ort einfügen)
•Reiserucksack Handgepäck

•Augenoperation Kurzsichtigkeit
•Videos als Lernwerkzeuge
•Impfung bei Kindern
•Ursachen des Klimawandels

•Todesstrafe
•Cannabis Freigabe
•Maßnahmen Klimawandel
•Mindestlohn 12

Einfach zu lösende 
Informationsbedürfnisse. 
Verlust gering bei nicht 
optimaler Lösung.

Informationsprozess 
herausfordernd. 
Informationskompetentes 
Verhalfen anzuraten. 
Objektive Problemlösung 
aufgrund der richtigen 
Information möglich.

Diskursive und normative Themen. Die 
„richtige Information“ und 
Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Desinformation wichtige Grundlage für 
eigene (rationale)Entscheidungsfindung 
aber diese nicht determinierend.



Lateral reading: ein schnelle und 
einfache Vorgehensweise zur 
Informationsbewertung 
(Caulfield 2017; Wineburg & McGrew 2017)
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Lateral reading beruht auf der Idee, das Wissen von 
vertrauenswürdigen Dritten zur Informationsbewertung zu 

nutzen 

Stoppen
- Innehalten -

Was möchte ich 
herausfinden?

Prüfen
Wer ist der 

Informations-
bereitsteller? 

Welche Expertise 
hat er/sie?

Übersicht  
verschaffen

Was sagen andere 
Quellen? Was ist der 

Ursprung der 
Information

Einordnen
Reflektieren und 
die Information 

bewerten

Nutzen
der 

Information 
gemäß ihres 

Werts/Kontext
s



Wineburg & McGrew (2017). Ergebnisse
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Lateral Reading



UofL Research Assistance & 
Instruction (2020). Lateral reading
https://www.youtube.com/watch?v=GZvsGKvqzDs&t=152s
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Klimawandel: ist friendsofscience.org 
vertrauenswürdig?

17



18



Klimawandel: ist 
friendsofscience.org 
vertrauenswürdig?
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Klimawandel: 
ist 
friendsofscie
nce.org 
vertrauensw
ürdig?
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Klimawandel: ist 
friendsofscience.org 
vertrauenswürdig?
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Ivermectin ein Heilmittel gegen COVID-
19?

https://www.cochrane.org/CD015017/INFECTN_ivermecti
n-preventing-and-treating-covid-19

https://covid19criticalcare.com/ivermectin-in-covid-19/



Fazit

•Das Internet ist ein 
komplexer, 
interessengesteuerter und 
teilweise intransparenter 
Informationsraum

•Das Informationsverhalten 
von Internetnutzern ist 
oftmals problematisch. In 
vielen Fällen ist eine fehlende 
Befähigung und Bereitschaft 
zu informationskompetenten 
Verhalten erkennbar

•Informationskompetenz 
erfordert Wissen, kritisches 
Denken und Motivation

•Informationskompetenz primär 
relevant für komplexe Themen

•In diskursiven/normativen 
Kontexten ist die Fähigkeit, den 
Wahrheitsgehalt von Aussagen 
und die Interessen von Akteuren 
bewerten zu können eine gute 
Grundlage, um gegenüber 
Manipulation resistent zu sein 

•Lateral reading ermöglicht eine 
schnelle Orientierung 
hinsichtlich der 
Vertrauenswürdigkeit von 
Information und deren Anbietern



Danke
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Further lateral reading examples

Taken and adapted from Neele 
Wichards, Karen Malin Krüger, 
Irina Schick, Lynn Rakel who 
created „Lateral Reading. How 
can information be evaluated 
easily, quickly and 
purposefully? The lateral 
reading approach“ (translated 
from German) in July 2022,
https://tropical-parrot-
7ca.notion.site/Lateral-
Reading-
cc03a714eb76493499dfb357
78e33b9e
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